
Hinweis
Bei dieser Datei handelt es sich um ein Protokoll, das einen Vortrag im Rahmen
des Chemielehramtsstudiums an der Uni Marburg referiert. Zur besseren
Durchsuchbarkeit wurde zudem eine Texterkennung durchgeführt und hinter das
eingescannte Bild gelegt, so dass Copy & Paste möglich ist – aber Vorsicht, die
Texterkennung wurde nicht korrigiert und ist gerade bei schlecht leserlichen
Dateien mit Fehlern behaftet.

Alle mehr als 700 Protokolle (Anfang 2007) können auf der Seite
http://www.chids.de/veranstaltungen/uebungen_experimentalvortrag.html
eingesehen und heruntergeladen werden.
Zudem stehen auf der Seite www.chids.de weitere Versuche, Lernzirkel und
Staatsexamensarbeiten bereit.
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Thema : Komplexchemle

komplexen

Stabilität bei Übergangsmetall-
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Versuch: Bestimmung der Diss oziationskonstanten von

Silberkomplexan

I • Grundlagen :

Anwendung des MWG auf die Komplexbildung

c Me+ • CL ' f...l .'

'(j
, I

Alle Konzentrationan bis auf c Me sind bekannt. Da Konzentrationen

Potentialabhängig sind, verwendet man zur Bestimmung der unbe ­

kannten Konzentration ein Konzentrationselement ( 2 Halbelemente

gleicher Art mit unterschiedlicher Konzentration) •

Nach NERNST gelten folgende Beziehungen: c 1
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für Silberlösungen gilt E 58 • 1 ~V20~::"= 9 c
2

•

In ~orten ausgedrückt Ist im zweiten Gefäß eines K~n 7P~tra-

tionselements die Konzentration 10
n mal kleiner als im ersten,
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111 • VersuchsdurchfUhrung: Die Bildung von Silberkomplexen

ist eine Gleichgewichtsreaktion : A~}1" t- 2 N!t3 ~ LA1 (Alt+?,).l..J+

Das Gleichgewicht ist weitgehens nach . rechts verschoben, denn

mit Cl ist kein Ag+ mehr festzustellen.

dann beträgt seine Spannung n • 58

11 • Versuchsaufbau
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CAg r bestimmen ~ir potgtiometrisch • Der Pluspol der Konzentrations-

kette hat als , Elektrolyten eine 0.1 n AgN0 3-Lösung, der Minus­

pol die ~ben bereitete Komplexlösung •
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In das MWG eingesetzt
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Auf dieselbe Weise kann man die Konstanten für die Gleichgewichte

Wir messen jetzt mit dem Meßbereich 2Volt deß Meßverstärkers
( 'r "C~c;. . ... v)

( günstig: Digitalvoltmeter ) • Der abgelesene Wert wird durch
( "1,2)

58 mV geteilt : u I r erhalten n , d.h., die CAg~ beim Minuspol

ist um 1 Off, 2 mal kleiner als am Pluspol.

Q

o

bestimmen Als Lösungen werden verwendet Am Pluspol wie scham

beim Ammoniakkomplex 0,1 n-AgN0 3-Lösung an den Minuspolen je -

weils 20ml 0,2 n-AgN03~Lösung , gemischt mit 20ml 2,4 n-Na 2S 20 3
bzw. 20ml 2,4 n-KCN •

Literatur: L. Uibel, Pote~lometrische Messungen an Silberkonzentra-

tionselementen im Demonstrationsunterricht - in MNU 20. 8rl.,

Heft 1, 1967 ;
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